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Seminarkalender

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Leserinnen und Leser,

Die erste Ausgabe in diesem Jahr 2014 steht unter 
dem Themenschwerpunkt der Ernährungsarmut und 
Nachhaltigkeit. Dazu wurde im Verband ein eige-
ner Arbeitskreis gegründet, der von drei engagierten 
Kolleginnen geleitet wird.  

Carina Doppelhofer, Michelle Fuchs und Daniela Grach betreiben mit großem 
Engagement seit einem Jahr den „Arbeitskreis Ernährungsarmut“ des Verbandes 
der DiaetologInnen Österreichs. Kaum zu glauben, aber Ernährungsarmut ist 
auch in einem Wohlstandsland wie Österreich ein Thema. Umso wichtiger ist 
es, dass sich unsere Berufsgruppe mit diesem Themenbereich beschäftigt und 
aktiv einbringt. Auf den nächsten Seiten des Diaetologen Journals finden Sie 
dazu interessante Beiträge.

Berufspolitisch tut sich auch einiges: auf den Seiten 4 und 5 erfahren Sie mehr 
zum Thema Online-Registrierung und warum dies für unsere Berufsgruppe so 
wichtig ist. Vor etlichen Jahren starteten die Berufsverbände eine freiwillige 
Registrierung, die auch sehr viele DiaetologInnen genutzt haben. Nun steht 
ein Online-Tool zur Verfügung und alle DiaetologInnen sind aufgerufen, sich 
freiwillig zu registrieren – auch jene, die sich schon einmal registriert haben. 
Diese elektronische Erfassung dient u. a. für eine bessere Planbarkeit unse-
rer Berufe für den Gesundheitsmarkt. Die neue Gesundheitsreform bringt 
Veränderungen und neue Chancen für unsere Berufe, die wir nutzen sollten. 
Dazu brauchen wir ein gutes Datenmaterial und die Online-Registrierung lie-
fert uns diese Daten.

Apropos Gesundheitsreform – diese beschäftigt uns berufspolitisch 
sehr. Inhalte dieser Gesundheitsreform sind u. a. die Themenbereiche 
Gesundheitsförderung und Prävention sowie Primary Health Care. Gemeinsam 
mit MTD Austria sind wir in vielen Arbeitsgruppen vertreten und unser Ziel 
ist es, dass eine bessere Patientenversorgung im Bereich Ernährungstherapie 
gegeben ist und wir unseren Beruf dabei gut positionieren können. Wir wis-
sen, dass DiaetologInnen einen großen Beitrag zur Volksgesundheit leisten 
und auch kranken Menschen mit diaetologischen Interventionen zu mehr 
Lebensqualität verhelfen können.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine interessante Lektüre

Ihre

Andrea Hofbauer

Editorial


